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30:29-Sieg beim Tabellendritten
Lohr den Tisch praktisch selbst ge-
rettet und kann bei aktuell 18 Plus-
punkten schon fast für die sechste
Saison in Folge im bayerischen
Oberhaus planen. (hv)

letzten Chancen, und da wir selbst
schon mehrfach in dieser Situation
waren, wissen wir, welche Kräfte da
freigemacht werden können.“

Der TSV Haunstetten hat sich
nach dem überraschenden

Die Bayernliga-Handballer des TSV
Haunstetten haben am Sonntag-
nachmittag den ersten Matchball:
Um 16.30 Uhr erwarten die Rot-
Weißen den HC Sulzbach in der Al-
bert-Loderer-Halle und könnten
dabei schon mit einer Punkteteilung
den Klassenerhalt endgültig sichern.

Vier Spieltage vor Schluss ist die
Meisterschaft bereits zugunsten des
TSV Auerbach entschieden und
auch der erste Absteiger steht mit
dem TSV Winkelhaid fest. Da aus
der 3. Liga kein bayerischer Vertre-
ter mehr absteigen wird, trifft es in
der Bayernliga lediglich noch einen
Kandidaten, der am Ende den Gang
in die Landesliga anzutreten hat.
Stark gefährdet ist dabei der aktuelle
Haunstetter Gegner, der HC Sulz-
bach (12:32 Punkte), der sich der-
zeit einen Zweikampf mit der Ha-
Spo Bayreuth liefert (11:33).

Trainer Ebert rechnet
mit starker Gegenwehr

Die Oberpfälzer sind als Aufsteiger
mit 9:3 Zählern glänzend in die Sai-
son gestartet, mussten dann aller-
dings eine ellenlange Durststrecke
mit zwölf Niederlagen in Serie
durchlaufen und befinden sich jetzt
in akuter Abstiegsnot. Haunstettens
Trainer Stefan Ebert rechnet gerade
deshalb mit starker Gegenwehr:
„Die Sulzbacher kämpfen um ihre

Matchball für Haunstetten
Handball Die Männermannschaft kann am Sonntag

endgültig den Klassenerhalt in der Bayernliga sichern

Markus Hoinkis und die Handballer des TSV Haunstetten empfangen am Sonntag den

HC Sulzbach zum Bayernliga-Duell. Foto: Michael Hochgemuth
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RINGEN

TSG-Nachwuchs misst
sich im Titelkampf
Nach den deutschen Ringer-Titeln
greifen an diesem Wochenende
zwei B-Junioren der TSG Augs-
burg. Der Freistil-Titel wird in
Büdesheim vergeben. Dort startet
Nico Sausenthaler in der Klasse bis
42 kg. Gleichzeitig kämpfen 18
Teilnehmer in Torgelow (Meck-
lenburg-Vorpommern) um die Titel
im griechisch-römischen Stil. Mit
dabei ist auch Oliver Tanzyna von
der TSG. Dazu startet Niklas
Guha (TSC Mering) in der Klasse
bis 57 kg, wo 13 B-Junioren ge-
meldet haben. (AZ)

HANDBALL

Weite Reise für
TSG-Handballteam
Auf weite Reise begeben sich die
Handballerinnen der TSG Augs-
burg, wenn sie am Samstagnachmit-
tag in Marktredwitz beim Bayern-
liga-Konkurrenten, der HSG Fich-
telgebirge, antreten müssen. Die
Mannschaft aus Oberfranken, die
von einer tschechischen Ex-Natio-
nalspielerin angeführt wird, gilt als
besonders heimstark. Sie konnte
die letzten drei Partien für sich ent-
scheiden und auf Rang fünf hoch-
klettern. Auch bei den Lechhauser-
innen zeigte die Formkurve zu-
letzt nach oben, doch gelang es ih-
nen bisher nie auswärts zu punk-
ten. (wiku)

Im Falle eines Aufstiegs in die Re-
gionalliga wird Fußball-Landesligist
BC Aichach seine Risikospiele künf-
tig im Augsburger Rosenaustadion
austragen dürfen. Die Verantwortli-
chen erhielten gestern das Einver-
ständnis der zuständigen Augsbur-
ger Ämter. So haben die Altabaiern
einen weiteren Punkt ihrer Aufga-
benliste erledigt, die bis zum Wo-
chenende abgearbeitet sein muss,
will man rechtzeitig am Montag, 2.
April, die Unterlagen für die Regio-
naliga-Lizenz beim Bayerischen
Fußballverband (BFV) einreichen.

In einem wesentlichen Punkt ha-
ben sich die Planungen des BC Aich-
ach allerdings zuletzt noch geändert.
Statt im Landkreisstadion wollen die
Aichacher ihre Heimspiele weiter
am BCA-Hauptplatz an der Schro-
benhausener Straße austragen. Da
diese Spielstätte für die Regionalliga
derzeit noch völlig ungeeignet ist,
müssen einige Umbauarbeiten vor-
genommen werden, wie die Errich-
tung überdachter Ehren- und Pres-
seplätze sowie ein abgetrennter Gäs-
tebereich.

Damit es daran nicht scheitert,
werden nach Angaben des Sportli-
chen Leiters des BCA, Jakob Lap-
perger, dem Lizenzantrag die Um-
baupläne beigelegt. (AZ)

BC Aichach
zu Gast im

Rosenaustadion
Verein beantragt

Regionalliga-Lizenz

260 Kanuten aus 15 Nationen haben
für das Slalom-Weltranglistenren-
nen am Wochenende im Kanupark
Markkleeberg gemeldet. Auf dem
Kanal in der Nähe von Leipzig nut-
zen auch die Augsburger Wildwas-
ser-Spezialisten die Gelegenheit,
ihre Form zu überprüfen. Ange-
führt wird die Delegation der Kanu
Schwaben und des Augsburger Ka-
jakvereins von Kajak-Olympiasie-
ger Alexander Grimm und Europa-
meisterin Claudia Bär. (AZ)

Auf Paddeltour

Fußball-Bayernligist TSV Gerstho-
fen musste sich gestern Abend im
schwäbischen Derby dem TSV Rain
mit 0:4 geschlagen geben. Die Gäste
agierten vor 320 Zuschauern we-
sentlich effektiver und nutzten ihre
wenigen Chancen eiskalt aus. Gerst-
hofen dagegen spielte zwar gefällig,
präsentierte sich aber in der Offensi-
ve zu harmlos und kassierte die sieb-
te Niederlage in Folge. Fabian Trie-
bel (26.), der Ex-Gersthofener Vol-
kan Cantürk (27.), Daniel Schneider
(38.) und Markus Hörmann (87.)
erzielten die Tore für Rain. (AZ)
TSV Gersthofen Krieglmeier – Suszko,
Krammer, Richter, Hildmann – Kling, Nix –
Fischer, Rudolph (59. Obermeyer), Keil –
Raffler.
Schiedsrichter Kornblum (Chieming)
Zuschauer 320

Gersthofen
verliert 0:4

Hauspreis: 18.000,– €
inkl. Überführungskosten

Anzahlung: 3.500,– €

Nettodarlehensbetrag: 14.500,– €

Sollzins (gebunden): 0,90 %

Effektiver Jahreszins: 0,90 %

Laufzeit: 48 Monate

Jährliche Fahrleistung: 10.000 km

Schlussrate: 8.250,– €

Gesamtbetrag: 14.910,96 €

48 Monatsraten à 139,– €2

1 Maximaler Preisvorteil (Fairplay-Vorteil) von bis zu 3.330 ¤ am Beispiel des MATCH Sondermo-

dells Golf in Verbindung mit dem optionalen „MATCH PLUS Paket“ gegenüber der unverbind-

lichen Preisempfehlung des Herstellers für einen vergleichbar ausgestatteten Golf Trendline. 2 Ein

Angebot der Volkswagen Bank GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für die wir als unge-

bundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für die Finanzierung nötigen Vertragsunter-

lagen zusammenstellen. Das Angebot gilt für Privatkunden und gewerbliche Einzelabnehmer mit

Ausnahme von Sonderkunden für ausgewählte Modelle. Nähere Informationen erhalten Sie unter

www.volkswagenbank.de und bei uns. Abbildung zeigt Sonderausstattung gegen Mehrpreis.

Golf MATCH 1.4, 59 kW (80 PS), 5-Gang
Kraftstoffverbrauch, l/100 km innerorts 8,5/außerorts 5,1/kombiniert 6,4/CO

2
-Emission kombiniert

149 g/km Ausstattung: „Climatronic“, Leichtmetallräder „Stratford“, Multifunktions-Lederlenkrad,

ParkPilot, Radio „RCD 310“ und vieles mehr

www.schwaba.de

Volkswagen Zentrum Augsburg, Bischofsackerweg 10, Tel. 0821 / 808 98-0

Schweizer Lechhausen, Donaustraße 8, Tel. 0821 / 790 72-0

Wagner Gersthofen, Augsburger Straße 51, Tel. 0821 / 490 01-0*

Wagner Stadtbergen, Ulmer Landstraße 383, Tel. 0821 / 480 05-0* * Volkswagen Agentur für Zentrum Augsburg

Schwaba-Frühjahrsangebot.
FAIRPLAY-VORTEIL BIS ZU

3.330€1

ANZEIGE ANZEIGE

Das Verkaufsteam von Schweizer Lechhausen (von links): Ludwig Herzog, Markus Reuß, Thomas Nawrath,

Schwaba-Verkaufsleiter Raimund Kremmer, Daniel Schlette und Andreas Stürmer. Foto: Andreas Zündt

Schweizer Lechhausen
Donaustraße 8
86165 Augsburg

Telefon (08 21) 7 90 72 - 0
Telefax (08 21) 7 90 72 - 93
E-Mail
info.schweizer@schwaba.de

I Mehr Infos im Internet
www.schwaba.de

Auf einen Blick„Derzeit bieten wir
unseren Kunden einen
Fairplay-Vorteil von bis
zu 3330 Euro.“

Raimund Kremmer,
Schwaba-Verkaufsleiter

So fair kann Sport sein
Schweizer Lechhausen präsentiert den VW Golf Match

Höher, schneller, weiter – im
Sport ist Höchstleistung ge-
fragt. Und nicht nur da: Auch
Autofahrer erwarten von ihren
Fahrzeugen vollen Einsatz.
Mit den beliebten „Match“-
Sondermodellen hat Volkswa-
gen einige echte Superstars im
Programm. Das gilt natürlich
auch für den Golf dieser Reihe,
der nicht nur durch eine sensa-
tionelle Serienausstattung,
sondern auch durch Fairness
überzeugt.

Leichtmetallräder, beheiz-
bare Komfortsitze, Klima-
anlage, ParkPilot, und, und,
und. . . der Golf Match hätte
allen Grund zur Eitelkeit.
Schon äußerlich ist der sportli-
che Charakter des schicken
Flitzers erkennbar. Doch
Allüren sind dem Allrounder

fremd, im Gegenteil: „Derzeit
bieten wir unseren Kunden auf
dieses Modell einen Fairplay-
Vorteil von bis zu 3330 Euro“,
sagt Schwaba-Verkaufsleiter
Raimund Kremmer von
Schweizer Lechhausen.

Ihr kompetenter Volkswagen-
Partner in Augsburg-Lechhau-
sen setzt sogar noch eins drauf:
Wer seinen neuen Golf Match
finanzieren möchte, kann sich
hier exklusiv über einen effek-

tiven Jahreszins von gerade ein-
mal 0,90 Prozent freuen. Tolle
Optik, modernste Technik,
kleiner Preis – wenn’s doch im
Fußball nur auch immer so fair
zugehen würde, wie bei
Schweizer Lechhausen. zue


